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Berufswahlkompass – Walther-Hensel-Schule

Wohin soll es gehen? 

Schon seit vielen Jahren pflegen wir den Kontakt zur Walther-Hensel-Schule in 
Göppingen und seit 2017 ist die Schwarz-Gruppe Bildungspartner. Die Grund- 
und Werkrealschule hat einen starken Fokus auf der Berufsorientierung und dafür 
ein breit gefächertes Angebot. Neben der Ausbildungsmesse „My Future – My 
Job“, den Besuchen in Betrieben, Berufsschulen, im BIZ und diversen Praktika 
zählt auch das zweiwöchige Projekt „Berufe im Blick“ für die Klasse 8 dazu. Als 
das auf der Kippe stand, sind wir kurzerhand eingesprungen und haben es mit 
1.000 Euro finanziell unterstützt. „Dafür sind wir Gabriele Schwarz sehr dankbar, 

denn dadurch hatten unsere Schülerinnen und Schüler die Gelegenheit, im März 

eine Woche lang in 6 handwerkliche Ausbildungsberufe reinzuschnuppern“, 
erklärt Christl Jost, Rektorin der Walther-Hensel-Schule.

Arbeiten in Werkstätten

Dafür fuhr die Klasse ins GARP Bildungszentrum e. V. nach Plochingen, wo sie 
in den gut ausgestatteten Werkstätten unter Anleitung schülergerecht arbeiten 
durften. Die Rückmeldung war durchweg positiv: „Dass wir so viel praktisch arbei-

ten konnten, hat mir sehr gefallen“, „Für mich war der Umgang mit den Maschinen 

neu“, „Die Arbeit hat Spaß gemacht. Ich habe Ausdauer und Disziplin benötigt“, 
so das Feedback einiger Schülerinnen und Schüler. „Darüber hinaus war es eine 

wichtige Erfahrung für die Achtklässler, selbstständig mit dem Zug von Göppingen 

nach Plochingen zu fahren und pünktlich zu sein müssen“, stellt Jost fest. 

In der zweiten Woche waren die 25 Schülerinnen und Schüler im BBQ (Bildung 
und Berufliche Qualifizierung gGmbH) in Göppingen. Der Kooperationspartner 
unterstützt die Schülerinnen und Schüler ebenfalls auf dem Weg zum richtigen 
Beruf. Ein Stärkenprofil wurde ermittelt, Hilfestellungen zur Potenzialentwicklung 
gegeben sowie Gespräche mit Klassenlehrer, Eltern und Projektmitarbeitern 
geführt. Zum Schluss gab es ein Zertifikat und den sogenannten Berufswahlpass. 
„In unseren Augen ist es wichtig, junge Menschen bei der Berufsorientierung zu 

helfen und wir sind froh, dass wir einen Beitrag dazu leisten konnten“, verdeutlicht 
Gabriele Schwarz.


